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Halle Sonnabend den 8 April 1916Nummer 98

övindenburgfeiern an der Front und im Reich
Glückwunſch des Reichstages

W T Berlin 7 April Zum
Nährigen Dienſtjubiläum des General

feldmarſchalls von Hindenburg ſandte
der Präſident des Reichstags folgendes
Telegramm

Eurer Exzellenz dem genialen
Strategen dem ruhmreichen Be
freier Oſtpreußens ſpreche ich na
mens des Reichstages zum heu
tigen 50 jährigen Dienwſtjubiläum
die aufrichtigſten Glückwün
ſche und den Dank des Volkes
aus vollem Herzen aus

Die Feier im Hauptquartier
W T Hauptquartier Oſten 7 April

Das heutige Militärjubilänm des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg wurde im Hauptquartier Oſten
vom Stabe des Oberbefehlshabers durch ein ſchlichtes

Feſteſſen gefeiert Der Chef des Stabes General
leutnant v Ludendorf hielt darauf eine Anſprache

an den Generalfeldmarſchall in der er nach einem ge

ſchichtlichen Rückblick u a ſagte
Der Weg von Tannenberg bis zu den Schlachten am

Narewſee und vor Dünaburg und Jakobſtadt macht
Jhren Namen unvergeßlich Er hat Sie dem Herzen
des deutſchen Volkes zugeführt das an Sie glaubt und

auf Sie hofft Herr Generalfeldmarſchall Wir die wir
hier verſammelt ſind haben das Glück gehabt Jhnen in
dieſer gewaltigen Zeit am nächſten zu ſtehen viele ſeit
dem 23 Auguſt 1914 ich ſelbſt einige Tage früher als die

andern Das warme dentſche Soldatenblut das hier im
Oſten gefloſſen iſt das ſchließt den Oberbefhelshaber und

ſeine Truppen zuſammen das verbündet den Stab mit
ſeinem Herrn unvergeßlich Aus dieſem Gefühl der
Treue heraus entſtand bei den Herren die ſeit Jahr und

Tag unter Jhrem Oberbefehl immer an Jhrem Tiſch
teilgehabt haben der Gedanke ihrem Dank auch Aus
druck zu geben Es entſtand der Wunſch Herr General
feldmarſchall Sie für Jhre Familie feſtzuhalten Wir
bitten Sie das von Meiſter Mengels Hand geſchaffene
Werk für Jhre Familie anzunehmen Mit dieſer Bitte
vereinigen wir alle unſere heißeſten Wünſche für Jhr
Wohlergehen Gott ſchütze Sie Generalfeldmarſchall
von Hindenburg hurra

Der Generalfeldmarſchall v Hindenburg ant

Was ſein Generalleutnant von Ludendorff und ſeine

anderen Mitarbeiter ihm ſeien das wüßten ſie am
beſten Das Bildnis werde ſeinen Erben ein ſchönes
Andenken ſein

Der Marſchall nahm darauf die Glückwünſche der

Soldaten durch den Grafen York von Wartenberg ent
gegen

Feiern im Reich
Hannover 7 April Die Stadt Hannover hat an

ihren Ehrenbürger zu ſeinem 50 jährigen Militär
jubiläum folgendes Glückwunſchtelegramm gerichtet

Generalfeldmarſchall von Hindenburg Ober
kommando Oſt Eurer Exzellenz dem ruhmreichen
deutſchen Feldherrn die innigſten Wünſche zum
heutigen Tage Die Benennung des Straßenzuges
am Eingang der Eilenriede beim Neuen Hauſe bis
zur Stadthalle als Hindenburg Straße ſoll dauernd

Kunde geben von unſerm nie verlöſchenden
Dank gegen unſeren Ehrenbürger Ein hochherziger
Bürger unſerer Stadt Guſtav Brandt ſtiftete zum
heutigen Ehrentage die Summe von 300000 Mark

zum Bau eines Stadions in der Aegidienmaſch
welches wir im Einverſtändnis mit dem Stifter

bitten Hindenburg Stadion nennen zu
wortete daß er zu bewegt ſei um viele Worte zu machen dürfen Unſere deutſche Jugend ſoll dort in ſchneidi

gem Wettkampf ſich meſſen damit ſie würdig werde
der Männer welche jetzt unter Eurer Exzellenz
ruhmreichen unvergleichlichen Führung Sieg auf
Sieg errungen haben Gottes Segen jetzt und
immerdar mit unſerm teuren Feldmarſchall

Der Magiſtrat der königlichen Haupt und
Reſidenzſtadt Hannover

gez Tramm
Breslau 7 April Die oberſchleſiſchen Städte

Beuthen Gleiwitz Königshütte Myslowitz Neiße
Oppeln Ratibor und Tarnowitz beſchloſſen jede ein
ſtimmig die Ernennung Hindenburgs zum Ehrenbürger

Königsberg 7 April Jm Rathauſe fand vormittags
anläßlich des heutigen Jubiläums die feierliche Ent
hüllung der Marmorbüſte Hindenburgs des
Ehrenbürgers Königsbergs ſtatt bekantlich ein Werk
Profeſſor Cauers

a

hGlückwunſch des Königs von Bahern
an Hindenburg

W T B München 7 April Der König hat an
Generalfeldmarſchall v Hindenburg anläßlich feines
50jährigen Militärjubiläums ein Glückwunſchtelegramm
geſandt

Wiederaufflackern der ruſſiſchen Offenſive am Naroezſee
Beſchießung von Görz

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 7 April Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher und ſfüdöſtlicher Krieg
chauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſten ländiſchen Front unterhielt der

Feind geſtern nachmittag ein lebhaftes Artilleriefeuer
das gegen den Tolmeiner Brückenkopf auch
nachts anhielt Der Nordteil der Stadt Görz wurde
wieder aus ſchweren Kalibern beſchoſſen Ueber
Adelsberg kreuzten zwei italieniſche Flieger von
denen einer erfolglos Bomben abwarf

Jm Tiroler Grenzgebiet kam es an mehreren
Stellen zu kleineren Kämpfen Am Rauchkofel
Rücken nördlich des Monte Criſtallo war es einer
feindlichen Abteilung in den letzten Tagen gelungen ſich

auf einem Sattel feſtzuſetzen Heute nacht ſün perten
unſere Truppen dieſen vom Feinde nahmen 122 Jta
liener darunter zwei Offiziere gefangen und erbeuteten
zwei Maſchinengewehre Nördlich des Sugangatales
griffen ſtarke italieniſche Kräfte unſere Stellungen bei
St Oswald an Der Feind wurde zurückgeſchlagen
und erlitt große Verluſte Dasſelbe Schickſal hatten
feindliche Angriffsverſuche im Ledrotal Abſchnitt
Nördlich des Tonalepaſſes wurden einige neu
angelegte Gräben der Jtaliener heute Nacht durch Minen
zerſtört

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Wiederauffluckern der ruſſiſchen

Ofeuſibe am Rarbcz

Von der Oſtfront 7 April Der geſtrige Abend
hat ein Wiederaufflackern der ruſſiſchen Offenſive an

Offenbar hielten die Ruſſen den Vorabend des Hin

dem auch bisher heiß umſtrittenen Naroczſee gebracht

denburgtages der an der Front wie in der Heimat
mit gleicher Begeiſterung gefeiert wurde als beſonders
geeignet um einen neuen Angriff zu verſuchen Am
26 April war an der Oſtfront nach zehntägigen harten

Kämpfen im allgemeinen Ruhe eingetreten aber man
wußte daß die Ruſſen bemüht blieben ihre in der
letzten Zeit erlittenen Verluſte zu erſetzen und auch die
verſchoſſene Munition zu erneuern und daß man mit

einer Erneuerung der ruſſiſchen Offenſive rechnen
mußte Geſtern hat ſie nun eingeſetzt Auch diesmal
wohl wieder als Antwort auf den Hilfernf von der
Weſtfront Eine bis zur Heftigkeit des Trommel
feuers geſteigerte Kanonade leitete auf beiden Seiten

des Naroczſees die Angriffe ein die beſonders im Süden

des Naroezſees heftig einſetzten Hier gingen die Ruſſen
immer wieder teilweiſe in ſieben Vorſtößen vor Aber
alle dieſe Angriffe blieben wirkungslos

7

Franzöſiſche Eingeſtändniſſe
Genf 7 April Eine deutliche Kennzeichnung der

Rapidität mit welcher die Deutſchen ihre von Erfolg ge
krönten Angriffe auf Haucourt und auf die in
Richtung Béethincourt gelegenen noch franzöſiſch

ebliebenen Stützpunkte ausnutzten enthält die heutige
offrenote Während nämlich die geſtrige Pétain

Meldung die andauernde Verteidigungsmöglichkeit des
Dorfes Béthincourt betonte wird dieſer einſt viel
geprieſene Angelpunkt heute als ein arg zerſchoſſener
die künftigen franzöſiſchen Linien ſtörender Vor
ſprung behandelt Lok Anz

Die türkiſchruffiſchen Kämpfe
W T Amſterdam April Einem hieſigenBlatte zufolge meldet die S aus Petersburg

Aus den letzten Kämpfen geht hervor daß die Türkendurch kräftige Disziplin e in ihren Gliedern
zu erhalten wiſſen Die Truppen werden von den be
gabten Halil Bey befehligt der am mittleren Tſchorok
tandhielt bis die Ruſſen ihn c umzingeln drohtenachdem er dem Feinde gen Zoll Boden ſtreitig gemacht

hatte zog er ſich in der Ri n auf Japier zurück
während das Zentrum weſtlich Jnanak Hasvir undAskab auswich Jetzt iſt das Zentrum hauptſächlich
mit der Verteidigung der Zugänge nach Erzing jan
beſchäftigt wo die Türken jeden brauchbaren Mann
auf die Beine bringen und jeden Punkt verſtärken Ar
tillerie wird herangeführt und Wege werden ausgebeſſert
Dieſe Maßnahmen müſſen den ruſſiſchen Aufmarſch zum
Stehen bringen

Abflauen der holländiſchen Kriſſs

W T Amfſterdam 7 April Den Soldaten
der befeſtigten Stellung von Amſterdam iſt wieder eine
etwas größere Bewegungs freiheit eingeräumt
worden Wie Handelsblad meldet dürfen ſie jetzt
wieder an Wochentagen ihre Standorte nach 5 Uhr
nachmittags und an Sonntagen nach 12 Uhr mittags

verlaſſen ſie dürfen aber nicht mit der Eiſenbahn weg
fahren

Eine deutſche Erklärung
zum Palembangfall

Haag 7 April Amtlich Das Miniſterium des
Aeußern teilt mit daß die deutſche Regierung folgendes
über das Ergebnis der von den deutſchen Behörden ein
geleiteten Unterſuchung wegen des Unterganges des
Dampfers Palembang zur Kenntnis gebracht hat

Es ſind jetzt die Berichte von allen auch nur einiger
maßen in Betracht kommenden bdentſchen Kriegsfahr
zeugen eingetroffen Augenblicklich wo ſich der Unfall
mit der Palembang ereignete iſt kein einziges zur
deutſchen Kriegsflotte gehörige Fahrzeng auch nur in
der Nähe der Unfallſtelle geweſen Die Möglichkeit daß
der niederländiſche Dampfer unagbſichtlich durch einen
auf ein feindliches Kriegsſchiff gezielten Torpedoſchuß
getroffen wurde muß deshalb ebenfalls als ganz aus
geſchloſſen betrachtet werden Voſſ Ztg

J

De Reutralen gegen die verſchärfte

engliſche Blocude

Amſterdam 7 April Alle neutralen Staaten
haben in London gegen die nach ihrer Anſicht vertrags

widrige Auslegung der Londoner Deklaration
zwecks Verſchärfung der Blockade proteſtiert

Voſſ Ztg

Bevorſtehende Miniſterkriſe in England

Köln 7 April Dem Echo de Paris wird von
ſeinem Sonderberichterſtatter in London gemeldet
lsquith werde von Rom zurückgekehrt große

Schwierigkeiten zu überwinden haben Das Parlament
ſei mit ihm nicht zufrieden und im Laufe der letzten
Tage habe ſich die Unzufriedenheit verſchärft an
ſpreche von einer förmlichen Verſchwörung und bei der
erſten Gelegenheit eines diplomatiſchen oder mili
täriſchen Mißerfolges werde ſich die Mehrheit von Ab
geordneten gegen das Kabinett erheben Auch der

Temps ſprach von Schwierigkeiten im britiſchen
Kabinett und ſagte man rechne in London mit der
Möglichkeit einer Miniſterkriſe

Torpediert
W T London 7 April Reuter Das franzöſiſche Segelſchiff St Hubert iſt torpediert wor

den Die Beſatzung wurde von dem däniſchen Dampfer
Livonia gerettet

Englands mangelhafte Luft
verteidigung

Amſterdam 7 April Ein hieſiges Blatt meldet ausLondon Peraberton Billings kritiſierte im Unter
hauſe die mangelhafte Verteidigung gegen Luftſchiffe
Er verlas den Brief eines Kapitäns in dem es heißt
Freitag abend bemerkten wir einen Zeppelin der inder dihhtun auf England fuhr Der Zeppelin warf
Bomben uns und richtete ſogar ſein Maſchinen
ewehr auf uns Jch heulte beinahe vor Wut weil ich
ür meine dreipfündige Kanone keine Schein

werfer beſaß
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Re Verichte des Großen Hauptquarſfers

W T Großes Hauptquartier F April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

D inen ſorgfältig vorbereiteten ADurch einen ſorgfältig ereiteten u
ſich unſere Truppen nach hartnäckigem Kamp
Beſitz der engliſchen jetzt von kanadiſchen Truppen be
ſetzten Trichterſtellungen ſüdlich von St Eloi

Jn den Argonnen ſchloſſen an franzöſiſche
Sprengungen nördlich des Four de Paris kur

e

hr n S rſuche v SWald öſtlich von Avoecourt ka überJ e 4 gſe oder epge z berie 2
hnau u unten e Franihre en die t unſerer 4befindlichen Anlagen in Teinene e nicht a
führen Die fü lanten Sturm bereiLrurden der ren Aen Urnlleriefener
voll gefaßt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

ti uſſiige rfeindliche
tätig

Angri Scheitern gebrachtkiller i r erhält ken lebhaf

Balkan Kriegsſchanplaß
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Hindenburgs Militärjuhiläum

W T Großes Hauptquartier 7 April
Telegramm Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs

Generalfeldmarſchall v Hindenburg
Mein lieber Feldmarſchall Vor demFeinde Sie heute den Tag an dem Sie vor

50 Jahren aus dem Kadettenkorps dem 3 Garde
Regiment zu Fuß überwieſen waren Mit Befriedi
und Stolz dürfen Sie auf Jhre Dienſtzeit zurückblicken
Die in der Jugend geſammelten Kriegserfahrungen
haben Sie in langer treuer Friedensarbeit zu vertiefen
und mit hervorſtechendem Erfolge der Schulung von
Führern und Truppen nutzbar zu machen gewußt Jns
beſondere erinnere ich mich hierbei Jhrer r
Tätigkeit an der Spitze des 4 Armeekorps
Geiſt deſſen Pflege Sie ſich zur Aufgabe geſetzt hatten
W ſich auch im gegenwärtigen Kriege herrlich bewährt
Jhnen ſelbſt aber war es beſchieden den ſchwerſten
und höchſten Aufgaben die einem Heer
führer im Felde geſtellt werden können
mit z Erfolge gerecht zu werden

Sie haben einen an Zahl weit überlegenen Feind mit
wuchtigen Schlägen au den Grenzmarken vertrieben
durch geſchickte Operationen weiteren Einfällen vor
gebeugt in ſiegreichem Vordringen Jhre Stellungen

weit Feindesland praelchaben und gegen tärkſten
Anſturm gepalten Dieſe Taten gehören der Geſchichte
an Jch aber weiß mich eins mit der Armee
unddem geſamten Vaterland wenn ich Jhnen
am heutigen Tage mit wärmſten Glückwünſchen

e da ank und Anerkennung für alles
niemals en werden Als

e ich Jhnen mein
zugehen wird

Gez Wilhelm I R

Hannover 7 April Das goldene Jubiläum
des Generalfeldmarſchalls von Hindenhurg wird heute
in c beſonders feſtlich begangen Jn den
S fanden vormittags Feſtakte in der Art von3 eburtstagsfeiern ſtatt ch d in den

e nng Hindenr eſen wurde Jn der Villa Sind ers
erſchienen im Lauſe des Vormittags die Spitzen der
Militär und Zivilbehörden ſowie die W der

ar um Frau von Hindenburg ihre Wünſche zum
ubilänm ihres Gemahls auszuſprechen Der

der Stadt Hannover richtete an ſeinen verdienſtvollen
Ehrenbürger ein längeres Telegramm

Hannover 7 April Der Magiſtrat
von Hannover beſchloß ans Anlaß des Hindenburgjubi
läums den Straßenzug vom Neuen Hauſe bis zur Stadt
Weg Hindenburgſtraße zu nennen Ein hoch
erziger Bürger ſtiftete heute 300000 M

zum Bau eines Stadions das den Namen
Hindenburgſtadion erhalten ſoll

Berlin 7 April Das Preußiſche
Abgeordnetenhaug hat an den Generalfeldmar
ſchall von Hindenburg folgendes Telegramm gerichtet
Euer Exzellenz dem Spſen geliebten Helden Deutſch
lands dem Befreier Oſtpreußens aus ſchwerer Gefahr
ſendet zu dem heutigen Erinnerungstage an ſeine ruhm
volle echt preußiſche Soldatenlaufbahn das preußiſche
Abgeordnetenhaus die allerherzlichſten Glück und
Segenswünſche des dankbaren preußiſchen Volkes

Präſident Dr Graf v Schwerin Löwitz

Von den deutſchen Truppen in Gerhien
An der albaniſchen Grenze

Mazedoniſcher Kriegsſchanplatz 26 März 1916
Als die erſten bulgariſchen Truppen die albaniſchen

Grenzdörfer beſetzten kamen ihnen Jammergeſtalten
die bis auf das Skelett n rt waren

Aus Erdlöchern aus Heumieten aus Maisbündeln kro
chen ſie hervor zum Sterben erſchöpft Es waren die
vſterreichiſch ungariſchen Gefangenen die in den erſten
Monaten des Krieges in die Hände der Serben geraten

S e zeichen verleirtnnerun e verBilbnis in Oel a See heute

agiſtrat

und von dieſen auf ihrem Rückhzug mitgeſchleppt worden
tier in den Zähnen ſeinewaren Wie ein perjagtes R

Beute mitſchleift ſo trieben die flüchtigen Serben dieſe
vor ſich her rſt in Albanien konnten die

melſten ſich aus den Klauen befreien denn hier ermattete
die Kraft der Peiniger hier waren ſie mit ſich ſelbſt zu
ſehr beſchäftigt um ihr Leben in Sicherheit zu bringen
Wenn einmal ſpäter die Leiden der in Serbien gefan
genen Oeſterreicher und Ungarn geſchildert werden wird
dieſes Buch eines der erſchütlerndſten Schickſalsdokumente
dieſes Krieges werden Jch habe eine große Anzahl derBerichte geleſen Sie zeigen in ihren di ten Angaben

faſt in jedem Einzelfall dasſelbe Bild er was ſteckt
hinter den dürren Worten für eine endloſe qualvolle Zeit
des Duldens Leidens und Harxens Die Erzählung
gleicht ſich faſt bei allen Zunächſt harte oft widerliche
Fronarbeit Die Behandlung durch die Aufſeher iſt
roh und höhniſch Es hagelt Stockhiebe bei jeder Ge

el zuweilen müſſen Gefangene an ihren Kame
raden die Zrägtlirgſen vollziehen Der ſerbiſche Sol
dat ſelbſt beteiligt ſich ſelten an der unwürdigen Be
handlung am ſchlimmſten treiben Offiziere und Unter
offiziere Mißbrauch an den Wehrloſen Eine ſeorbiſcher
Major ſchlägt den Gefangenen die ihm vorgeführt werden mit dem Säbel die Weüden vom Kopf und zerſticht

ſie Ein ſerbiſcher Hauptmann zwingt die Gefangenenihre Kokarde von der Mütze zu reißen als chrern
erhalten ſie Stochhiebe Nachts ſind ſie vielſat au
dünnem faulem n das von Ungeziefer wimmelt

euſammengepfercht an ſie dann am Tag bei der
arten Arbeit vor M m zuſammenbre werden

en Es ſt ſa einer unter den Gefangenen
er n e der ſchlechten Ernährung und ungeſunden Unterkunft an h us erkrankte n

wurden davon weggerafft Sie blieben vielfach ohne
Pflege ärztliche Hilfe und Medikamente und litten da

des Narocz Sees wurden örtliche aber v
e

t
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Zum
1 Generalfeldmarſchall v

50 jährigen Militärjubiläum Hindenburgs
ſchall von es 2 Königliches Kadettenhaus in Wahlſtatt 8 Geburtshaus

in Poſen 4 Haus Neudeck in Weſtpreußen 5 Generalko ndo in Magdeburgmma

Nur einr entſetzlich unter der ſchweren Erkrankung
Typhusruchteil der Gefangenen überſtand die

epidemie
Die Offenſive des vorigen Herbſtes weckte glückſelige

Hoffnung brachte aber zunächſt unſägliches Leiden Es
war Befehl die Gefangenen mitzunehmen und ſtreng
eng zu b erwa gen Die ſchlechte Stimmung der Be
iegten entlud ſich über ſie Sie mußten die Geſchütze
aus dem Schmutz ziehen Stellungen ausheben Straßen
ausbeſſern Als die Lebensmittel für die ſerbiſche Armee
zur Neige gingen erhielten ſie gar keine Koſt mehr Sie
ſchlichen ſich nachts in die Dörfer und erbettelten ſich
ein Stück Brot Gierig fielen ſie über die halbverweſten

ferde und Büffelkadaver her die am Straßenrand
lagen Die ſerbiſchen Soldaten nahmen ihnen Beklei
dungsſtücke und Schuhe weg Erbarmungslos wurden
ſie weiter mitgeſchleppt Wer bei einem Fluchtverſuch
ertappt wurde erhielt 25 Stockſtreiche Viele erlagen
dem Hunger und den Strapazen Ein Bericht erzählt
daß auf einem albaniſchen Lagerplatz morgens mehr
Tote als Lebende lagen darunter viele Schwerkranke
die ſich vor Schmerzen und im Fieber wälzten Es war
Winter und der Weg in Eis und Schnee erſtarrt Die
meiſten gingen barfuß mit zerfetzter Uniform ohne
Mantel Viele von denen die flüchteten verirrten ſich
im Gebirge und ſtarben den Hungertod Jn den bul
gariſchen Dörfern Mazedoniens und in Albanien
nahmen ſich die Bauern der Unglücklichen hilfreich an
Sie verſteckten ſie gaben ihnen Kleider und Eſſen Viel
e wurden ihnen die kleinen Gaſtgeſchenke wieder von

egelagerern und Räubergeſindel abgenommen Die
wenigen die die ſerbiſche Gefangenſchaft überdauert ha
ben mußten den Kelch ihres Leidens bis zur Neige leeren
Jn Struga traf ich einen der ſich 12 Tage in einer Miſt
grube mit einigen rohen weißen Bohnen als Vorrat
verborgen gehalten hatte während der Kampf zwiſchen
Bulgaren und Serben um das Fiſcherdorf wogte Die
Geretteten kamen alle zunächſt zu ſorgſamſter Pflege in
ein gut eingerichtetes Spital in Monaſtir Sie alle
äußern in ihren Berichten den Wunſch ſo bald alsmöglich wieder an der Front im ſtolzen ſobbaliſchen Frei

heitsbewußtſein ſich von den erlittenen Demütigungen
aufzurichten

Dr Damwmert Kriegsberichterſtatter

Deutſchlands Geldmacht
Jn eingehenden Ausführungen beſchäftigt ſich die

Neue Zürcher Zeitung mit dem Erfolg der
letzten deutſchen Kriegsanleihe als deren
wichtigſtes Ergebnis ſie feſtſtellt daß ſich jetzt auch die
Entenleſtagten wohl damit abfinden müſſen daß
Deutſchland bis auf weiteres finanziellnicht auszuhungern ſei Zwar habe ihr Ertrag
von 10,6 Milliarden Mark die Rekordſumme der dritten
Kriegsanleihe von 12 Milliarden Mark nie erreicht
auch ſei ſie in bezug auf die Beteiligung der Sparkaſſen
und kleinen Leute hinter dem Reſultat der vorletzten
zurückgeblieben Doch habe ihr Ergebnis auch die Erar in Teutſchtand übertroffen indem viele
kritiſche Beurteiler nicht über 8 Milliarden erhoffen

zu dürfen glaubten Die Gründe aber aus denen eine
finanzielle Aushungerung Deutſchlands bis auf weiteres
ausgeſchloſſen erſcheint erläutern die lehrreichen Dar
legungen in folgender Weiſe

Es iſt ſicher nicht die mehr oder weniger ſtarke Ab
geſchloſſenheit der deutſchen Volkswirtſchaft vom Aus
land die die Möglichkeit einer ſolchen Kriegsfinan
zierung ſchafft wie ſie jetzt Deutſchland aufweiſt Es
iſt vielmehr bie wirtſchaftliche Regenerationsfähigkeit des Landes die dieſeWirkung bervorbringt Nicht daß das Geld im Lande
bleibt gibt die Möglichkeit der mit ſo viel Erfolg
wiederholten Anleihen ſondern daß trotz ſtärkſter Ein
engung der Volkswirtſchaft das Land bis zu einem nie

Friedrich Liſt zurück dex mit Nachdruck erklärt hat
daß der Wohlſtand einer Nation weniger in ihrem
Reichtum an Werten und Gütern als in ihren pro
duktivpen Kräften liege Wenn man etwa nochzweifeln konnte ob Liſts Weorie für die Friedenszeit

unbedingte r habe ſo iſt kein Zweifel möglich
daß ſie für eine Kriegswirtſchaft wie die d dieeinzig richtige iſt Prof Land mann in el hat
kürzlich in einem Vortrag darauf hingewieſen daß es
unter dem e aenk der Deckung des Kriegsbedarfs
offenbar vorteilhafter ſei kreditnehmender Unter
nehmerſtaat als kreditgebender e zuein In dem P iaedn Falle des kreditne
Unternehmers bfindet ſi

r in höherem Maße als Frankreich oder au
als land an liegt es daß es netee e Sgren jeßung des Auslandes ſei
z ben in der Weiſe im Gang zu halten de
s té die nötigen vrauchsgüter für dit Kr rt
chaft be fit werden anderſeits aber glei nete
roduktiven Stände für ihre Tätigkeit lohnenden Ver
jienſt haben 8

bei dieſem rig an Er

Nicht zu leugnen ſind die ganz ungeheuren Laſtendie Deutſchland ebenſo wie andere ieghrente Staaten

nach dem Krieg auf ſich ladet um ſeine Schulden zu verzinſen und zu amortiſieren Aber das wird r die
Kriegsdauer nicht ſo in Betracht kommen daß die
Finanzierung in nächſter Zeit verunmöglicht oder au
nur erſchwert wird Daß aber das Deutſche Rei
finanziell wie geſagt nicht ſo bald wird ausgehungert
werden können hat ſeinen Grund darin daß es wirt
ſchaftlich trotz aller unbeſtreitbaren Hemmungen und
Leiden in nächſter Zeit nicht wird zerrüttet
werden können

Ehrentafel
Ein vorbilblicher Zugführer

Dumpf und unheilverkündend rollte in den letzten Sep
tembertagen der Donner der Kanonen Die Erxrſchütterung
des Erdbodens pflanzte ſich in weite Entfernung fort Grell
leuchtete das Feuer der Geſchütze am nächtlichen Horizonte
auf Ein neuer feindlicher Angriff war im Gange

Die feindlichen Geſchütze brüllten und überſchütteten die
Stellung der 1 Kompagnie des 9 Sächſtiſchen Jnfanterie Re
giments Nr 133 mit einem dichten Hagel von Eiſen und Blei
Der Feind will uns vor ſeinem Angriff vollends zermürhen
Darum heißt es alle Kräfte doppelt anzuſpannen Als erſter
ſeines Zuges erſpäht nach einer plötzlichen Unterbrechung des
Feuers Sergeant Baumann aus Schöneck i V mit ſeinem
wachſamen Auge die hevanſtürmenden Feinde Der Feind
greift an Heraus ruft er den Leuten ſeines Zuges zu
Auf der Bruſtwehr ſtehend gibt er ſeine Befehle Mit zün
denden Worten feuert er ſeine Kameraden zu höchſter Kraft
entfaltung an Eine Handgranate nach der anderen wirft er
in die Reihen der anſtürmenden Gegner Was kümmert ihn
der Goſchoßhagel Da trifft ihn eine Kugel am linken Ober
arm aber was hat das zu ſagen Auch mit einer Hand kann
das Gewehr gehalten und gefeuert werden Kameraden wollen
ihn verbinden doch dazu ſei jetzt keine Zeit ſagte er Nir
die eine Pflicht beſteht für ihn auszuhalten bis der feind
liche Angriff vollſtändig abgeſchlagen iſt Jhm und ſeiner
tapferen Schar kann der Feind nicht widerſtehen Jetzt erſt
läßt er ſich den Notvevrband anlegen und ſich zurückbringen

Der tapfere Mann evhielt das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe

Wie ich 40 Ruſſen gefangen nahm
Bericht des Gefreiten Lied tke aus Königsberg i Pr

von der 4 Kompagnie
Es war in der Nacht vom 21 zum 22 Oktober als ich

den Befehl erhielt zu dem neben uns liegenden Regiment zu
gehen um feſtzuſtellen was dort vorgehe da fortwährend
Hurrarufe ertönten Bald erreichte ich auch den rechten
Flügel desſelben konnte aber hier noch keine Auskunft erhal
ten ein Grwpenführer ſagte mir gleich hinter dem kleinen
Bach der die Stellung darchſchneidet befindet ſich der Kom
pagnieführer

Jch ging weiter da war auch ſchon der Bachl Ein kleiner
Anlautf ein Sprung es war geglückt obgleich es ſtockfinſter
war Jch ging weiter die Stellung muß ja in der Nähe
ſein aber ich fand ſie nicht bin wohl nach links abgewichen

daher nach rechts Nun endlich da iſt ja die
Raſch rein in den Graden damit ich nicht wieder

die verliere Schon war ich drinnen aber has
Blut erſtarrie mir in den Adern als mir etwas auf Ruſſiſch
entgegengerufen wurde Jch war in der Dunkelheit in den
ruſſiſchen Schützengraben geraten Ich wurde unmringt und
entwaffnet Meine Feinde waren ſelbſt ſehr ſtberaſcht Bald

tn efnmal Ser dritke Zug Ter I n Ge
abgeſchnitten zu werden ſchickte

dann nacheinander die ſich freiwillig meldeten zurück
ff e Sämtliche Leute fielen oder wurden

Da erbot ſich Unteroffizier Mettendorf zurüchzuſpringen

Er kam zu einem Zug der 12 Kompagnie den er ſofort an
die gefährdete Stelle führte verlängerte den dritten Zug der
1 Kompagnie nach rechts und es gelang ihm den Feind
durch wirkſames Feuer zurückzutveiben

Unteroffizier Mettendorf wurde durch die Königl Bayer
Goldene MilttärVerdienſtmedaille ausgezeichnet

Am 99 Mal ankierte ein Maſchinengewehr ause Abſchnittes eines Feſemeh
dem ſtürmenden Vataillon erliegende

i Front Das in der zunehmenden
deutlſch Mündungefeiter zog heftiges feindl Ar
tillerefener auf das n a Verluſten n

vorzubeugen entli er Gewehrführer roffizier
m s aus Gnoien in Mecklenburg eigene Verant

wortung alle entbehrliche Bedienungsmannſchaft in die bom
benſicheren Unterſtände bediente mit dem bei ihm verbliebenen
Teil der Beſatzung unter mehrfachem ſelbſttätigem Stellungswechſel mit wuing ſein Maſchinengewehr Das wohl

W ſchinengewehrfeuer trug weſentlich
ohlene nie raſch und mit verhältnis

nur geringen Verluſten erreicht und feſtgehalten wurde
Unteroffizier Thoms erhielt für ſein kaltblütiges und verant
wortungsfreudiges Verhalten und ſelbſtändiges Handeln das
Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe

Für die Nacht vom 11 zum 12 Jnli war der Sturm be
fohlen Der Unteroffizier Poludnik befand ſich im dritten
Zuge der 7 Kompagnie T 4
Regiments Nr 61 Gleich zu Beginn mVerlaſſen des erſten Grabens wurde der Zugfilhrer Offiztev
Stellvertreter Riemer tödlich verwundet

Als jüngſter Unteroffizier des Zuges übernahm Politdmik
weiteres das Kommando und ſtürmte an der Spitze
Leute bis zum feindlichen Graben vor Sofort wurde

der eroberte Graben ausgearbeitet um einem etwaigen Gegen
ſtoß wirkſam entgegentreten zu können Für ſein apferes
Verhalten erhielt Polidntk das Kreuz 2 Klaſſe

Ein feindlicher Angriff wurde von dem Unteroffizier Polud
nik mit ſeiner Gruppe ſolange mit Handgranaten und Ge
hewrfeuer zurückgehalten bis Verſtärkung aus dem Unter
ſtandsgraben herankam Auch bei dem von der 7 Kompganie
am 29 September ausgefithrten Gegenſtoß zeichnete ſich

ik durch veſonderen Schneid aus Er führte ſeine
gegen das Wäldchen vor der Feind wurde daraus ver

trieben und die Stellung konnte gehalten werden
Unteroffizier Poludnik iſt aus GroßSärchen gebſirtig

Kriegsallerlei
ie engliſche Regierung gegen die Verbeſſerung der3 Sommer Zeitrechnung
Weshalb verhalten ſich Mr Asquith und ein paar

andere hervorragende Politiker gegen den Geſetzentwurfur Sparung des Tageslichtes Wahlight Saving Bill
indlich So fragt der New Statesman vom 11 3
Wir geben offen zu daß wir dies nicht erraten können

außer wenn ſie an Gasgeſellſchaften intereſſrert ind
Und doch handelt es hier um e anhchig W

i t n die tatſächlich uder zu den wenigen r See 34 betäblich nichts von öffentlicher Bedeutung geſage ne ſich einfach darum die Uhr im April
eine Stunde vorzuſtellen und während des Sommers die
mitteleuropäiſche Zeit zu haben Die et würde ſein
da man fortfahren würde ſeine Gewohnheften nach der
Uhr und nicht nach der Sonne zu regeln daß man eine
Stunde Sonnenlicht am Abend gewinnt indem man eine
Stunde am Morgen opfert von der die meiſten Leute
niemals etwas zu ſehen bekommen

Die Schwierigkeiten in der Nahrungsmittelverforgung
in Rußland

Auf dem zweiten allruſſiſchen kriegsinduſtriellen Kon
greß in Petersburg hielt laut Birſhewija rn
vom 12 Prokopowitſch eine Rede über die kritiſche
Lage des Nahrungsmittelmarktes in Rußland in der er
u a ausführte daß auf Grund der ang ſtellten Er
mittlungen die Preiſe für die notwendigſten Lebens
mittel von Dezember 1913 bis Dezember 1945 ungeheuer
geſtiegen wären Sogar in einem ſo bedeutenden Zen
trum wie Moskau erreichten die Preisſteigerungen bis
zu 200 v H Jm beſonderen ſind die verſchiedenen Ge
treidearten und Müllereiprodukte um 166 v H geſtiegen

Lange Zenſurlücke eDann ging Prokopowitſch ſehr eingehend auf die
Frage des Rückganges der Anbanfläche ein und beſprachbeſonders die unrationelle Ausnützung des Viehvorra s

in Rußland die ſowohl die regelmäßige Verſorgung des
Heeres als auch die Geſamtheit der ruſſiſchen Land
wirtſchaft aufs ſchwerſte bedrohe Dieſe hat außerdem
auch noch den unerfreulichen Ausblick auf die zu er
wartenden Ergebniſſe der bevorſtehenden Ernte Um
fangreiche Zenſurlücke

Fleiſchmangel
Einjähriger Max Sie ſind doch Landwirt nicht
Max Jawohl Doktorchen was ſollEinſähriger Welchen Wert hat ein Kalb
Max Kommt drauf an Hundert dreihbundert

ſechshundert Mark je nachdem
Einjähriger Nun bitt ich Sie da in meiner Hei

matszeitung dem Giesfurter General Anzeiger ſtehteine Unzeige

Kuh die alle Tage kalben kann preiswert
zu verkaufen

Ja wie kommen da die Landwirte dazu von e
mangel zu reden Alle Tage ein Kalb Was haben
Sie un Max Warum werden Sie denn ſo blau im

kam der Führer der Gruppe mit einem etwag deutſch ſprechen Geſicht
den Juden zu mir um mich autzufragen Reſerve ſtark
wievlel Meine Antwort Zwei Regimenter, obgleich es
mir 40 Mann waren Stark Kompagnie Jch erwiderte

Etwa 300 Mann die noch heute nacht ſtürmen wollen Das
lebhafte Feuer der Unſeren ſchien auch meine Ausſage noch
beſtätigen zu wollen

So mögen ungefähr fünf Stunden verſtrichen ſein als
wieder der Gruppenführer mit dem Juden zu mir kam Erſt

geahnten Grade die Bedürfniſſe ſeiner Kriegswirtſchaft dachte ich es würde ein neues Verhör beginnen aber wer be
zu iedigen mit anderen Worten ſich ſelbſt zuſſchreibt mein Erſtaunen als mir der Jude ſagt Gruppe
enügen imſtande iſt Man kommt dabei auf will ergeben Zeichen der wurde mit einem

Glück dem Regiment ungefähr 40 Ruſſer alsführen zu können Dieſe wurden ſofort u
begab mich gegen Morgen zu meinem Kompagniefühwer um

Unteroffizier Metitendor f von der I Kompagnie des
Bayer 4 Jnfanterie Regiments König Wilhelm von Würitem

berg gebürtig aus Zwethrücken Rheinpfalz meldete ſich am
17 September 1914 freiwillig zu einer Patrouille die er
kunden ſollte ob das vorli

hen pruſtend Das das iſt ja zum Schreien
Wenn Sie ausſtudiert haben Doktorchen dann müſſer
Sie bei mir Jnſpeltor werden

22 20

fo

t

v v b w

z
rer

7

k


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1916


